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Einige besondere Elektricitäten.

§> Z50.

Ein gewisser seltner Edelstein von einer rolh»

braunen Farbe, der auf der Insel Ceylon ge¬

funden und der Aschenlrecker oder Tunnalin

genannt wird, hat die besondere Eigenschaft,

daß er durch eine Erhitzung clektrisirt wird, und

zwar wird er am stärksten in siedendem Wasser

clektrisirt: durch Reiben wird er es nie in einem

so hohen Grade. Licht zeigt er niemals bey

seiner Elektricirät. (Hr. Wilke hat nicht al-

lein ei» Licht dabei) gesehen, sondern auch so¬

gar knisternde Funken hervorgebracht (Schwed.

Abhandl. zcz. B. S. 127.) L..) Eine elelüri-

sirte Glasröhre zieht ihn an sich, stößt ihn

aber nicht wieder zurück. Vom Glase nimmt

er keine Elektricität mitgetheilr an (?/!..), die

Elektricität des Glases benimmt ihm aber auch

die seinige nicht. Zween elektrisiere Turmaline

ziehen einander an, stoßen aber einander nie

wieder zurück. In diesem Zustande werden

beyde vereinigt von einem eleknisirten Glase

angezogen und hinter her zurückgestoßen, und

auch hierbei) bleiben beide Turmaline unter

einander vereinigt. Die beyden Seiten des

Steines haben entgegengesetzte Elektricität.

Wenn dieser Stein nicht etwa der üynkurer der Alte»
ist, so bat Lemcry seiner zuerst erwähnt

/!', -717- l>-1?' (Schon >0 Jahre
früher findet man Nachricht davon in cinenEalten
Deutschen Buch: c>»»v/- bev schlaf¬

losen
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losen Nächten von einem Liebhaber, der lmmer
6ern Npeeulirr. Chemnitz und Leipzig >707, 8.
S. Bect'ni.»i»ö Gesch. der Ei sind. >.B. 2.Auff.
Leipzig. >782. 8. G .2^8. Auch ist nach H. Hofr.
Veck»ia"ns Bemerkung der große «Linne' der erste,
der bey diesem Stein Elckrr. vermuthet bat. Er
nennt ihn in der Vorrede zu seiner >?>nr
Stockholm >747. S. 8. den elektrischenSreui.
Edendas. S. 22?. L).

7-cltrc lur I» l'ourmslinca dli. NN varroie pzr Ic Ouc 0«
x'or, ciliare», z Lsri» 17^9 4.

Experiments »n rkc 7°c>iirmslin, dp dir. vniez. xv!l.8on,
in den lN'iios trnnrn,?. k^ol. L./. Laer. /. p. 7»^.

lcrrer kc>m dir. IZ. vvirsoxi ro dl. xnriieus, in den
?/,!/»/ trcrirriK. t^vi /./// Pr-e- 4^6.

(!c>mmenrzriui cie inrlole clcckriex TVirwiNmi, -mkk. rona.
; in de» kdr/o/i rrn»/' t^ot /. l^/. pas. -

ILecucil 8- Nisterens memoires kur le 'ponrmsline, putzlie
pzr dl. kxrrnc. Iil.a. rnLoo. /cei>i>!US. -l Lerer,kourz,
1762. 8.

'Derczmanns Abhandlung, von des TurmalinS elektr.
Eigenschaften (Schweb. Avh. 2z und 28. V.)

'Lvilke Gesch. des Turmalins ebendas. 28. B. S.9;.
zo. B. S. r. und >»z.

'Franz Zallinger von der Elekcr. deö in Tyrvl gefun¬
denen TurmalinS. Wien >7779. 8-

'dlcm. sur le, principe, cie >z 'Lnurmsiine pzr ezrarnriro,
ZkdZicr^S Lupplem. 1782. 77 21. sizri, >782.

'Jos. rnüller Schreiben an den Edel» von Vozn
über die in Tyrvl gefundene Turmaline (Schörle)
Wien 177z. 4.

'Von den Frevbergischen elektr. Schbrlen S. Werner»
llebcrsetzung von Cronstedrs Mineralogie r-Balid
S. 17°.

Einen ungewöhnlich großen Grönländischen besitzt Hr.
Hofr- Lluiiicndach. L.

Einige andre Steinelektriffrung durch Erwärmung ist
oben §. >09 angezeigt worden. Von der Elektri-
cität des Vvracirs die Herr Hauy zu erst entdecke
hat. S- c.kl-na Journal. B. vil. S. 87. ch.

il
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S- 5Zr.

Der Zitteraal ((?x"motu5 elefflricuz) (also

eigentlich kein Aal. L..) ein Fstch aus Surinam,

besitzt so lange er lebt, eine Elekmcüät i» einem

sehr hohen Grade, die der Harzelek>ricitär am

nächsten zu kommen scheint. Ein Mensch, der

ihn im Wasser berührt, wird ungemein da¬

durch erschüttert und die sich ihm nähernden

Fische sogar gewdlet. Am stärksten ist die

Elekcricität dieses Fisches im Schwänze dessel¬

ben, und wenn er sich schnell im Wasser be¬

wegt; die Erschütterung pflanzt sich dann durch

das Wasser in einer Entfernung von fünfzehn

Fuß fort. Noch stärker empfindet man die Er¬

schütterung, wa>m man den Fisch mit Eisen

oder einem mit Metall beschlagenen Stabe be¬

rührt, am stärksten bei, der Berührung durch

einen goldnen Ring. (? L. ) Mit einer Stange

Siegellack kann man ihn ohne Schaden berühren.

Richer bat den Zitteraal vielleicht zuerff (1671. L.)
beobachtet, oun/^ri. ivx./»»It. ac»8. jttix. i LF.Korr Vertia»! vzn cle t7>i2>.verk2elei>, Vl'cike cen sm-ri-
cüünle vi, vcrorrrzsirr vs> <lc ß-cncn, <lie ticm gza-
rzslrcn , Soor ^ !>I. s. ; in den

//. Oeet. z>ox. z?2
-enonovii Octcripl L^mnori Ircmuli im 4. B der

ltelver IZzlil. 1760 S. a6.
'Eine Anatomie davon von 0. nunreir in den kdilof.

'NranssK 6?. Vc>> P.II. psß ^95

'Vortreffliche Versuche damit in Ingenhouß Phys.
Schriften >.B, p 27z- u, ff.

S. auch Adrian van Berkel Reise nach Rio de Ber-
bice in der Sammlung seltner und merkw. Reisen.
i.Theil. Memmingen 1789. S.^20. Seine Beob¬
achtungen fallen zwischen rSso und >689.

' ^.ceovar
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'Account o? SN clcsls. sc! l>7 xvii.l.. iZ8V»ur und Ods.
on Iiis dliiml, - Llli or lorpo^ilic Ncl l,v cor.-
I.IU8 rr^c-a. beode in den w^an^er. of ll>- ^mcric.
8oc. Vol. n. Ein solcher Aal, lähmte einen Moh¬
ren, der ihn aus Prahlerey ninthlvillig behan¬
delte, auf Lebenszeit. Ein paar Anmerk. über
den Zitteraal S. im Goth. Magaz. vi. 2. 171. L.

'M. E. ZZIoch Naturgeschichte der ausländischen Fische
Th.li> Verlin »786. 4.

§. LZ2.

Hierher gehört auch der Zitterfisch

l'orpecic»), eine Rachenart des mittelländischen

Meeres und einiger anderer Gewässer. Er hat

au beiden Seilen seines Körpers besondere

sechseekigre Prismen von Fleischsasern liegen,

durch welche er nicht nur denienigcn, der ihn

berührt, in dem Arme allmalig betauben, son¬

dern auch, wenn er will, auf einmahl heftig

erschüttern kann. Die obere und untere Seile

des Zitterfisches haben entgegengesetzte Elektri-

citat. jicht zeigt sich bey der Elektrizität des

Zitterfisches gar nicht, (Walsh und bey ihm

Hr. Jngenbvuß haben es -7/6 wirklich gese¬

hen. Es glich völlig dem sichre einer Kleisti-

schen Flasche bey ihrer Entladung. L..) auch

kein Anziehen und Zurückstoßen.

VäI-81! in den ?kilos. wr-nssK. Vol. 6?. p. 461. und
Vol. 64. p. 465 z sournzl de NNvs. wom. IV. p. 204;
dtem. de I'sczd. de Ijsuxclli'-. w. lll. p. 4. de I'ki-
lloire. SpaUanzani's Beobachtungen über den
Zitter-Rochen S. in den Samml. zur Phys. und
Naturgesch. iv. B. z. St. und Goth. Magazin
v. I. 41. ü.

Hierher gehört nunmehr noch z) der3itcerwcllo, Raasch
(Lilurn» eletUiciu), den Forskat scholl, Ivieivokl

Ll » uiivoll-
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unvollkommen, Hr. Bronssoner aber (dl-m. <le
k-ris für das Jahr >782; Nozier Auaust >78?;
Lavallo compicsr i°r<!-rlU- c>n KI. neueste Ausgabe
>r. 2, ?. zu ) deutlich beschrieben hat, 4) ein
Grachelbauch M-rrorlo»). S. parerson in den
kkiiot. 'kr-n-sÄ. VM.7S. l>. II. Jener lebt in eini¬
gen Strömen von Afrika und dieser in den Indi¬
schen und Amerikanischen Meeren, so wie sich der
Zittersisch in den Europäischen salzigen Gewässern,
der Zitteraal hingegen, und zwar, so viel ich weiß,
ausschließlich in den süßen Wassern des südlichen
Amerika sind et. z) Der , n?i-
z-ii/Ui -,,4-cn. lebt in den Indischen Meeren. In
Gmelins Ausgabe der Linneischcn SM n?.r, 1°. t.
?. in. p, 1142. werden einige Schriftsteller über
ihn angeführt. Nach der großen Verbesserung
die unsere Elekrriciräksfinder neuerlich erhalten
haben, ist es sehr wahrscheinlich daß die Zahl die-
serTbiere noch vermehrt werden wird. Merkwür¬
dig ist, daß sie sich bisher nur unter den Fischen
gefunden haben, also grade unter der Classe von
Geschöpfen, die in einem Fluids leben, das der
Erwcckung künstlicher Elektr. so sehr entge¬
gen ist. L.

Oes «ststt guc prcxluir le poiflon »gpellc en l>rzn^ols lor»
pille 0» fremdle. kur cenx ZU! lc rouckenr, cr 6«
ia czuf- clvnr ils tlegenclenr. psr dl. VN
in den ^ke,u. /c. -7-4. z-ax.

Ok rlle elcelric ?ropc>>7 ok l!>c 'I'cn-gcrio. In s liirer kroin
soNA wiensn Itfg.; in den kN-i/o/l t^ot.
/.X/ll. x,iz, ^Sl.

^nelomical oblcrvznvnz on rde l'olpelio lz^ Zou?r »U!1-
vaa; ebendas. S. 48-.

'Im >?.TH. der Oekon. phys. Abhandk. Leipzig >760.
S. >z- >?. zeigt Rrüniy die vornehmsten Schrif¬
ten an.

»5cmi.i.i5is Ods. pkyk. äc 1'vrpe-lin- pisce. In Hessen
l>i»rril>c cle mordo in Luiogz pcne ignoca, gucni
slmericzni Z/evi'V vocsnr. 'Umj gcl ldkcn. >77».

'vllll. sue I- l'nrgills, kxr>-!>ii Ze, Ixumzeg. 6u voÄ.
Im S's. Theil des dtouvcliili- v-con.

er I.irrer. paur lc mvii Ue fsnv. cic kevrier sl cla
dleii l ?59-

Laven»
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